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©  Um  ein  Sicherheitsgurtschloß  (100)  für  Fahrzeu- 
ge  zur  Aufnahme  und  Verriegelung  einer  Einsteck- 
zunge  (14)  in  einem  Gehäuse  (11)  und  einer  Schloß- 
taste  (12)  zur  Aufhebung  der  Verriegelung,  insbeson- 
dere  mit  nach  unten  betätigbarer  Schloßtaste,  so 
weiterzubilden,  daß  es  auch  bei  Verzögerungskräf- 
ten,  die  in  Betätigungsrichtung  der  Schloßtaste  und 
des  Öffnungsmechanismus  wirken,  schocksicher  ist, 
und  daß  der  Sperrstift  gegen  eine  Verschiebung  in 
die  Freigabestellung  unter  dem  Einfluß  von  Verzöge- 
rungskräften  gesperrt  ist,  so  wird  vorgeschlagen,  daß 
ein  am  Gehäuse  (11)  um  einen  Drehpunkt  (18) 
schwenkbar  gelagertes  Sperrelement  (19)  mit  einem 
freien  ersten  Arm  (20)  in  eine  das  Verriegelungsele- 
ment  (116)  gegen  eine  Bewegung  aus  der  Sperrstel- 
lung  sperrende,  in  die  Bewegungsbahn  (17)  eingrei- 
fende  Verriegelungsstellung  bewegbar  ist  und  bei 
Betätigung  der  Schloßtaste  (12)  die  Bewegungsbahn 
(17)  des  Verriegelungselementes  (116)  freigebend 
aus  der  Bewegungsbahn  (17)  in  eine  Entriegelungs- 
stellung  herausbewegbar  ist,  und  das  Sperrelement 
(19)  einen  zweiten,  abgewinkelten  Schwenkarm  (21) 
zur  Betätigung  und  Verschwenkung  des  Sperrele- 
mentes  (19)  durch  die  Schloßtaste  (12)  aus  einer 
Grundstellung,  in  der  sich  das  Sperrelement  (19)  in 
der  Bewegungsbahn  (17)  befindet,  in  eine  den 
Sperrstift  (16)  freigebende  Stellung  aufweist,  wobei 
der  Schwenkarm  (21)  an  seinem  freien  Ende  (21a) 
mit  der  Schloßtaste  (12)  über  ein  Verbindungsele- 
ment  (22)  verbunden  ist. 
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Die  Erfindung  betrifft  ein  Sicherheitsgurtschloß 
für  Fahrzeuge  zur  Aufnahme  und  Verriegelung  ei- 
ner  Einsteckzunge  in  einem  Gehäuse  und  einer 
Schloßtaste  zur  Aufhebung  der  Verriegelung,  wobei 
die  Schloßtaste  gegen  eine  Feder  bei  Betätigung  in 
Betätigungsrichtung  den  lasttragenden  Schloßme- 
chanismus  nach  einem  Öffnungshub  zur  Freigabe 
der  Schloßzunge  öffnet  und  wobei  die  Einsteckzun- 
ge  über  ein  zwischen  einer  Entriegelungsstellung 
und  einer  Verriegelungsstellung  schwenkbar  im 
Gehäuse  gelagertes  Verriegelungsteil  verriegelbar 
ist,  das  über  einen  in  einer  Kulissenführung  im 
Gehäuse  geführten  und  auf  einer  von  der  Kulissen- 
führung  vorgegebenen  Bewegungsbahn  in  eine 
Sperrstellung  und  in  eine  Freigabestellung  beweg- 
baren  Sperrstift  oder  einen  auf  einer  vorgegebenen 
Bewegungsbahn  in  eine  Sperrstellung  und  in  eine 
Freigabestellung  bewegbaren  Sperrhebel  als  Ver- 
riegelungselement  sperrbar  ist,  und  mit  einem  Aus- 
werfer,  der  die  Einsteckzunge  in  der  Entriegelungs- 
stellung  des  Verriegelungsteils  aus  dem  Gehäuse 
drückt. 

Die  Funktion  und  Aufgabe  eines  Sicherheits- 
schlosses,  insbesondere  für  Kraftfahrzeuge,  wird 
als  allgemein  bekannt  vorausgesetzt. 

Zur  Erhöhung  der  Insassensicherheit  wird  ver- 
sucht,  im  Rahmen  der  ebenfalls  als  bekannt  vor- 
ausgesetzten  Gurtstraffung  das  Sicherheitsgurt- 
schloß  im  Auslösefall  schlagartig  nach  unten  zu 
ziehen,  um  auf  diese  Weise  sowohl  den  Becken- 
gurt,  als  auch  den  Schultergurt  straff  zu  ziehen. 

Dabei  besteht  das  Problem,  daß  das  Gurt- 
schloß  mit  hoher  Verzögerung  (Schock)  gegen  ei- 
nen  Endanschlag  schlägt  und  dabei  eine  unbeab- 
sichtigte  Schloßöffnung  erfolgt,  weil  die  Schloßtaste 
und  der  Sperrstift  aufgrund  ihrer  Massenträgheit 
nach  unten  fahren  und  dabei  den  Schloßmechanis- 
mus  entriegeln. 

Es  ist  daher  bereits  ein  Sicherheitsgurtschloß 
vorgeschlagen  worden,  für  Fahrzeuge  und  zur  Auf- 
nahme  und  Verriegelung  einer  Einsteckzunge  in 
einem  Gehäuse  und  einer  Schloßtaste  zur  Aufhe- 
bung  der  Verriegelung,  wobei  die  Schloßtaste  ge- 
gen  eine  Feder  bei  Betätigung  den  lasttragenden 
Schloßmechanismus  nach  einem  Öffnungshub  zur 
Freigabe  der  Schloßzunge  öffnet  und  wobei  die 
Einsteckzunge  über  ein  zwischen  einer  Entriege- 
lungsstellung  und  Verriegelungsstellung  schwenk- 
bar  im  Gehäuse  gelagertes  Verriegelungsteil  verrie- 
gelbar  ist,  das  über  einen  in  einer  Kulissenführung 
im  Gehäuse  geführten  und  in  eine  Sperrstellung 
und  in  eine  Freigabestellung  bewegbaren  Sperrstift 
sperrbar  ist,  und  mit  einem  Auswerfer,  der  die 
Einsteckzunge  in  der  Entriegelungsstellung  des 
Verriegelungselements  aus  dem  Gehäuse  drückt. 

Diese  Anordnung  hat  den  Nachteil,  daß  sich 
der  Sperrstift,  der  in  einer  Kulisse  innerhalb  des 
Schloßgehäuses  geführt  wird,  aufgrund  seiner  Mas- 

senträgheit  und  der  Massenträgheit  der  Schloßta- 
ste  aus  seiner  das  Verriegelungsglied  halternden 
Sperrstellung  in  die  Freigabestellung  bewegen 
könnte,  so  daß  der  Schloßmechanismus  entriegelt 

5  wird  und  die  Schloßzunge  aus  dem  Schloß  heraus- 
gezogen  werden  kann. 

Es  ist  daher  Aufgabe  der  vorliegenden  Erfin- 
dung,  ein  Sicherheitsgurtschloß  der  eingangs  ge- 
nannten  Art,  insbesondere  mit  nach  unten  betätig- 

io  barer  Schloßtaste,  so  weiterzubilden,  daß  es  auch 
bei  Verzögerungskräften,  die  in  Betätigungsrich- 
tung  der  Schloßtaste  und  des  Öffnungsmechanis- 
mus  wirken,  schocksicher  ist,  und  daß  der  Sperr- 
stift  gegen  eine  Verschiebung  in  die  Freigabestel- 

75  lung  unter  dem  Einfluß  von  Verzögerungskräften 
gesperrt  ist. 

Diese  Aufgabe  wird  durch  die  im  Anspruch  1 
gekennzeichneten  Merkmale  gelöst. 

Mit  einer  derartigen  Ausbildung  des  Sicher- 
20  heitsgurtschlosses  ist  sichergestellt,  daß  sich  auch 

bei  auftretenden  hohen  Massenkräften  das  Sicher- 
heitsgurtschloß  nicht  unbeabsichtigt  entriegeln 
kann,  da  der  Sperrstift  sicher  in  seiner  sperrenden 
Position  gehalten  wird,  da  seine  Bewegungsbahn  in 

25  der  Kulisse  durch  das  Sperrelement  blockiert  ist 
und  das  Sperrelement  nicht  erst  durch  Beschleuni- 
gungskräfte  zur  Einwirkung  kommt.  Dabei  werden 
ein  in  einer  Kulissenführung  geführter  Sperrstift 
und  ein  entsprechend  geführter  Sperrhebel  als  Ver- 

30  riegelungselement  als  gleichwirkend  angesehen,  so 
daß  nachstehend  das  Verriegelungselement  als 
Sperrstift  bezeichnet  wird. 

Gemäß  einer  bevorzugten  Ausführungsform  ist 
dabei  vorgesehen,  daß  an  einem  freien  Ende  des 

35  ersten  Arms  eine  Sperrstiftaufnahmeeinziehung 
ausgebildet  ist.  Hierdurch  wird  der  Sperrstift  sozu- 
sagen  im  Sperrelement  verhakt,  und  beide  verrie- 
geln  sich  gegenseitig  und  sind  gegen  ein  unbeab- 
sichtigtes  Lösen  voneinander  gesichert. 

40  Bevorzugterweise  ist  dabei  vorgesehen,  daß 
die  Sperrstiftaufnahmeeinziehung  durch  eine  zu  ei- 
nem  ersten  Abschnitt  der  Bewegungsbahn  des 
Sperrstiftes  etwa  parallel,  oberen  Begrenzungskan- 
te  und  zwei  sich  von  der  oberen  Begrenzungskante 

45  zu  einer  Öffnung  der  Sperrstifaufnahmeeinziehung 
erstreckende  seitliche  Begrenzungskanten  begrenzt 
wird,  und  daß  die  Ausbildung  und  Anordnung  so 
getroffen  ist,  daß  bei  einer  starken  Verzögerung 
(Schock)  der  Sperrstift  in  die  Sperrstiftaufnahme 

50  hineinbewegt  und  dadurch  das  Sperrelement  blok- 
kiert  wird. 

Um  die  Sicherheit  noch  weiter  zu  vergrößern, 
ist  vorgesehen,  daß  mindestens  eine  der  Begren- 
zungskanten  der  Sperrstiftaufnahmeeinziehung  zu 

55  einer  durch  den  Drehpunkt  des  Sperrelements  und 
einem  vorgesehenen  Kontaktpunkt  des  Sperrstiftes 
mit  der  Begrenzungskante  verlaufenden  Ebene  in 
Richtung  zu  einem  unteren  Ende  der  Begrenzungs- 
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kante  einen  Winkel  alpha  von  etwa  90°  oder  kleiner 
aufweist.  Hierdurch  wird  erreicht,  daß  der  Sperrstift 
mit  seinem  Schwerpunkt  so  angeordnet  ist,  daß  bei 
Auftreten  von  Massenkräften  am  Sperrstift  diese  so 
auf  das  Sperrelement  übertragen  werden,  daß  die- 
ses  weiter  in  seine  den  Sperrstift  blockierende  Stel- 
lung  hineingedreht  wird,  so  daß  seine  Verriege- 
lungssicherheit  bei  starker  Verzögerung  (Schock) 
zunimmt,  wobei  das  Sperrelement  ggf.  auch  auf- 
grund  der  eigenen  Massenträgheit  in  seine  Verrie- 
gelungsstellung  gedrückt  wird. 

Gemäß  einer  anderen  bevorzugten  Ausfüh- 
rungsform  ist  vorgesehen,  daß  an  einem  freien 
Ende  des  ersten  Arms  ein  mindestens  klauen-  oder 
hakenförmiges  Ansatzteil  ausgebildet  ist,  wobei  zur 
Vergrößerung  der  Sicherheit  das  Ansatzteil  eine 
nach  innen  gekrümmte,  halbkugelförmig  eingezo- 
gene  oder  drei-  oder  mehreckförmig  eingezogene 
Anlagefläche  für  den  Sperrstift  aufweist.  Hierdurch 
wird  ein  Verhaken  zwischen  dem  Sperrstift  und 
dem  Sperrelement  erreicht,  wobei  sich  zusätzlich 
die  voranstehend  beschriebenen  positiven  Wirkun- 
gen  bei  evtl.  Auftreten  von  Massenkräften  ergeben. 

Es  ist  vorgesehen,  daß  das  Sperrelement  einen 
abgewinkelten  Schwenkarm  zur  Betätigung  und 
Verschwenkung  aus  einer  Grundstellung,  in  der 
sich  das  Sperrelement  bzw.  die  Sperrstiftaufnah- 
meeinziehung  oder  das  klauen-  oder  hakenförmige 
Ansatzteil  der  Bewegungsbahn  des  Sperrstiftes 
befindet,  in  die  Entriegelungsstellung  durch  die 
Schloßtaste  aufweist.  Diese  Ausführungsform  hat 
den  Vorteil,  daß  sich  das  Sperrelement  in  einer 
Grundstellung  immer  in  der  Bewegungsbahn  des 
Sperrstiftes  befindet,  so  daß  beim  Einschieben  der 
Schloßzunge  und  damit  beim  Verriegeln  des  Si- 
cherheitsgurtschlosses  sichergestellt  ist,  daß  beim 
verriegelten  Sicherheitsgurtschloß  sich  das  Sperr- 
element  immer  in  der  Bewegungsbahn  des  Sperr- 
stiftes  befindet,  so  daß  eine  größtmögliche  Sicher- 
heit  gegen  ein  unbeabsichtigtes  Lösen  unter  der 
Einwirkung  von  Massenkräften  aufgrund  einer  Be- 
schleunigung  bzw.  Verzögerung  des  Gurtschlosses 
gegeben  ist. 

Dabei  kann  vorteilhafterweise  vorgesehen  wer- 
den,  daß  die  eine  der  Seitenkanten  der  Sperrstift- 
aufnahmeeinziehung,  die  nicht  für  die  Haltung  des 
Sperrstiftes  im  Beschleunigungsfall  vorgesehen  ist 
oder  ein  ein  zusätzliches  weiteres  Ansatzteil  das 
Verriegelungsteil  untergreifend  eine  Verriegelung 
des  Schlosses  verhindert,  falls  das  Sperrelement 
beim  Verriegeln  nicht  in  vorgesehener  Weise  die 
Bewegungsbahn  des  Sperrstiftes  freigeben  sollte, 
so  daß  auch  immer  ein  sicheres  Verriegeln  und 
Sperren  durch  den  Sperrstift  sichergestellt  ist. 

Weiterhin  ist  vorteilhafterweise  vorgesehen, 
daß  die  Betätigung  des  Sperrelements  durch  die 
Schloßtaste  über  ein  Verbindungselement  zwischen 
dem  Schwenkarm  und  der  Schloßtaste  erfolgt. 

Die  Ausbildung  der  einzelnen  Teile  und  deren 
Anordnung  ist  so  vorgesehen,  daß  der  erste  Arm 
des  Sperrelements  zum  zweiten  Schwenkarm  ei- 
nen  Winkel  Beta  von  ungefähr  90°  aufweist.  Die 

5  Kraftangriffspunkte  am  ersten  und  am  zweiten  Arm 
liegen  dabei  etwa  in  einer  gemeinsamen  Ebene. 

Dabei  ist  vorgesehen,  daß  das  Sperrelement 
entweder  einen  Massenschwerpunkt  aufweist,  der 
in  den  Drehpunkt  fällt  oder  einen  Schwerpunkt  auf- 

io  weist,  der  so  zum  Drehpunkt  beabstandet  und  an- 
geordnet  ist,  daß  auftretende  G-Kräfte  das  Sperrteil 
in  seiner  sperrenden  Stellung  halten. 

Das  Sperrelement  ist  dabei  mit  der  als  Schie- 
betaste  ausgebildeten  Schloßtaste  über  die  Kupp- 

15  lung  direkt  verbunden  und  weist  eine  so  große 
Drehträgheitsmasse  auf,  daß  auch  bei  zusammen- 
fallendem  Schwer-  und  Drehpunkt  eine  Halterung 
der  Schloßtaste  gewährleistet  wird. 

Ausführungsbeispiele  der  Erfindung  werden 
20  nachstehend  anhand  der  Zeichnung  näher  erläu- 

tert.  Es  zeigen 
Fig.  1  in  einem  Längsschnitt  ein  Si- 

cherheitsgurtschloß  mit  einge- 
schobener  und  verriegelter  Ein- 

25  steckzunge  in  einer  Verriege- 
lungsstellung  des  Sperrele- 
ments, 

Fig.  2  bis  6  in  schematischen  Teildarstellun- 
gen  die  Anordnung  des  Sperr- 

30  Stiftes,  des  Sperrelements  und 
der  einzelnen  Elemente  im  Ge- 
häuse  bei  verschiedenen  Betäti- 
gungspositionen, 

Fig.  7  in  einer  schematischen  Teildar- 
35  Stellung  das  Sperrelement  ge- 

mäß  Fig.  1  bis  6,  und 
Fig.  8  in  einer  schematischen  Teildar- 

stellung  eine  weitere  Ausfüh- 
rungsform  eines  Sperrelemen- 

40  tes. 
In  den  Figuren  1  bis  7  ist  eine  erste  Ausfüh- 

rungsform  eines  Sicherheitsgurtschlosses  100  dar- 
gestellt.  In  dem  in  in  der  Zeichnung  nicht  darge- 
stellten  Schloßkappen  gebetteten  Schloßgehäuse 

45  11  ist  die  Schloßtaste  12  in  Betätigungsrichtung  B 
längsverschiebbar  zum  Öffnen  des  Schloßmecha- 
nismus  13  mit  dem  Auswerfer  113,  dem  Cantilever 
114  und  der  Hauptfeder  115  gelagert.  Die  Ausbil- 
dung  ist  dabei  in  üblicher  Weise  so  vorgesehen, 

50  daß  die  Schloßtaste  12  den  lasttragenden  Schloß- 
mechanismus  13  nach  einem  Öffnungshub  zur 
Freigabe  der  Einsteckzunge  14  öffnet,  wobei  die 
Einsteckzunge  14  über  ein  schwenkbar  im  Schloß- 
gehäuse  11  gelagertes  Verriegelungsteil  10  verrie- 

55  gelbar  ist,  das  über  einen  in  einer  Kulissenführung 
15  des  Schloßgehäuses  11  geführten  und  auf  einer 
Bewegungsbahn  17  in  eine  Sperrstellung  und  in 
eine  Freigabestellung  bewegbaren  Sperrstift  16 

3 
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sperrbar  ist.  Im  Schloßgehäuse  11  ist  nun  ein  am 
Schloßgehäuse  11  um  einen  Drehpunkt  18 
schwenkbar  gelagertes  Sperrelement  19  vorgese- 
hen,  das  zwei  Sperrelementarme  20,21  aufweist, 
die  bevorzugterweise  einen  Winkel  von  ungefähr 
90°  zueinander  und  bei  dieser  Ausführungsform  um 
den  Drehpunkt  18  einen  Winkel  Beta  von  ca.  80° 
zueinander  aufweisen.  Das  Sperrelement  19  ist  um 
den  Drehpunkt  18  drehbar  und  der  erste  Arm  20  ist 
dabei  in  die  Bewegungsbahn  17  des  Sperrstiftes 
16  hineinbewegbar  ausgebildet,  und  zwar  so,  daß 
sich  das  Sperrelement  19  in  der  Bewegungsbahn 
17  des  Sperrstiftes  16  befindet  und  diesen  gegen 
eine  Bewegung  aus  der  Sperrstellung  in  die  Freiga- 
bestellung  blockiert,  wie  dies  in  Figur  1  dargestellt 
ist.  Zur  Verschwenkung  des  Sperrelements  19  über 
den  zweiten  Arm  21  ist  an  der  Schloßtaste  12  ein 
Verbindunselement  22  vorgesehen,  die  bei  ent- 
sprechender  Bewegung  der  Schloßtaste  12  in  Be- 
tätigungsrichtung  B  den  Arm  21  beaufschlagt  und 
mitbewegt  und  das  Sperrelement  19  um  den  Dreh- 
punkt  18  in  die  Freigabestellung  verschwenkt.  Bei 
dem  Verbindungselement  22  handelt  es  sich  um 
ein  sog.  Schubkurbelgetriebe  122,  bei  dem  ein  am 
freien  Ende  21a  des  Schwenkarms  21  angeordne- 
ter  Stift  121a  in  einem  Schlitz  121b  der  Schloßtaste 
12  beweglich  angeordnet  ist  und  bei  einer  Bewe- 
gung  der  Schloßtaste  12  von  Schlitz  121  in  Bewe- 
gungsrichtung  mitgenommen  wird  (Fig.5),  wobei 
der  Stift  121a  dann  gleichzeitig  eine  entsprechende 
Aufwärts-  bzw.  Abwärtsbewegung  durchführt.  Alter- 
nativ  kann  hier  auch  ein  übliches  Drehgelenk  und 
ein  teleskopierbarer  Arm  21  vorgesehen  werden, 
um  die  gewünschte  Übertragung  der  linearen  Be- 
wegung  der  Schloßtaste  12  in  eine  Drehbewegung 
des  Sperrelements  19  durchzuführen.  Bei  der 
Rückführung  der  als  Schiebetaste  ausgeführten 
Schloßtaste  12  unter  Federeinwirkung  wird  dann 
das  Sperrelement  19  über  das  Verbindungselement 
22  wieder  in  die  Grundstellung  geschwenkt.  Weiter- 
hin  ist  an  der  Schloßtaste  12  ein  Stößelteil  23 
vorgesehen,  das  bei  entsprechender  Betätigung 
der  Schloßtaste  in  Betätigungsrichtung  B  nach  Ver- 
schwenkung  des  Sperrelements  19  aus  der  sper- 
renden  Stellung  in  eine  die  Bewegungsbahn  17 
freigebende  Stellung  den  Sperrstift  16  beaufschlagt 
und  in  die  Freigabestellung  verschiebt. 

Um  die  Bewegungsabläufe  optimal  durchzufüh- 
ren  und  um  sicherzustellen,  daß  sich  auch  bei 
auftretenden  Verzögerungskräften  in  Beschleuni- 
gungsrichtung  a  keine  ungewollte  Entriegelung  er- 
gibt,  sind  ganz  bestimmte  geometrische  Verhältnis- 
se  vorgesehen,  wie  diese  in  Figur  2  bis  7  schema- 
tisch  dargestellt  sind.  Zunächst  ist  zwischen  der 
entsprechenden  Begrenzungskanten  26  der  Sperr- 
stiftaufnahmeeinziehung  24  des  Sperrelements  19 
und  dem  Sperrstift  bei  dem  in  Figur  7  dargestellten 
unbeschleunigten  Zustand  ein  Abstand  I  vorgese- 

hen,  um  eine  Schwenkbewegung  des  Sperrele- 
ments  19  in  die  Freigabestellung  zu  ermöglichen, 
wie  dies  in  Figur  6  angedeutet  ist,  bevor  das  Stö- 
ßelteil  23  den  Sperrstift  16  bei  Betätigung  ver- 

5  schiebt. 
Bei  der  neuen  Schloßausbildung  wurde  das 

Funktionsprinzip  der  bekannten  Schlösser  der  ein- 
gangs  genannten  Art  beibehalten:  bei  verriegeltem 
Sicherheitsgurtschloß  100  stützt  sich  bei  Belastung 

io  das  Verriegelungsteil  10  einmal  direkt  mit  der  Spit- 
ze  und  einmal  indirekt  über  den  Sperrstift  16  am 
Gehäusen  11  ab,  so  daß  die  Einsteckzunge  14 
nicht  herausgezogen  werden  kann  (Fig.2). 

Wird  der  Sperrstift  16  durch  Druck  auf  die 
15  Schloßtaste  12  verschoben  (Fig.3),  so  daß  er  sich 

in  die  entriegelte  Position  bewegt  (Fig.4),  öffnet 
das  Sicherheitsgurtschloß  100  und  die  Einsteckzun- 
ge  14  wird  ausgeworfen. 

Bei  Verwendung  eines  Schlosses  nach  dem 
20  Stand  der  Technik  an  einem  Strammer  kann  fol- 

gendes  geschehen: 
bei  vollständiger  Strammung  des  Schlosses  nach 
unten,  prallt  das  Schloß  mit  einer  Geschwindigkeit 
von  bis  zu  50  km/h  auf  den  Endanschlag  und  wird 

25  dabei  stark  abgebremst.  Durch  die  Trägheit  der 
Drucktaste  und  des  Sperrstiftes  bewegen  sich  die- 
se  Teile  weiter  (in  das  Schloß  hinein)  und  führen 
zum  Öffnen  des  Schlosses  und  damit  zum  Auswer- 
fen  der  Einsteckzunge.  Um  dieses  zu  verhindern, 

30  ist  ein  Sperrelement  19  vorgesehen,  das  entweder 
eine  Sperrstiftaufnahmeeinziehung  24  oder  zwei 
klauen-  oder  oder  hakenförmige  Ansatzteile  29,30 
(Fig.7  u.8)  aufweist,  die  den  Sperrstift  16  in  der 
verriegelten  Position  festhalten  (Fig.5).  Durch  ent- 

35  sprechende  Konstruktion  und  Anordnung  der  Teile 
ist  das  System  Schloßtaste,  Sperrelement  und 
Sperrstift  so  abgestimmt,  daß  diese  Teile  sich  beim 
Aufprall  nicht  bewegen  und  daher  das  Sicherheits- 
gurtschloß  verriegelt  bleibt.  Trotzdem  ist  gewährlei- 

40  stet,  daß  das  Sicherheitsgurtschloß  jederzeit  vom 
Benutzer  entriegelt  werden  kann:  bei  Drücken  der 
Schloßtaste  12  dreht  sich  das  Sperrelement  19,  die 
Schloßtaste  12  schiebt  den  Sperrstift  16  in  die 
entriegelte  Position  (Entriegelungsstellung)  und  das 

45  Schloß  ist  geöffnet  (Fig.6). 
Es  ist  bei  der  Ausführungsform  gemäß  Fig.  1 

bis  7  vorgesehen,  daß  am  freien  Ende  20a  des 
Arms  20  eine  etwa  rechteckförmige  Sperrstiftauf- 
nahmeeinziehung  24  ausgebildet  ist,  die  von  einer 

50  oberen  Begrenzungskante  25,  einer  vorderen  Be- 
grenzungskante  26  und  einer  hinteren  Begren- 
zungskante  27  umfaßt  wird  und  über  die  Öffnung 
28  für  den  Eintritt  und  Austritt  des  Sperrstiftes  16 
offen  ist.  Die  vordere  Begrenzungskante  26  weist 

55  zu  einer  durch  den  Drehpunkt  18  des  Sperrele- 
ments  19  und  einem  vorgesehenen  Kontaktpunkt  K 
des  Sperrstifts  16  mit  der  Begrenzungskante  26 
verlaufende  Ebene  E  in  Richtung  zu  einem  unteren 

4 
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Ende  26a  der  Begrenzungskante  26  einen  Winkel 
alpha  von  etwa  90°  oder  kleiner  und  bevorzugter- 
weise  etwa  70°  auf,  damit  eine  Andruckkraft  des 
Sperrstiftes  16  auf  die  Begrenzungskante  26  zu 
einer  Drehung  in  Richtung  des  Pfeiles  Y  führt. 
Durch  die  Sperrstiftaufnahmeeinziehung  24,  die  bei 
auftretenden  Beschleunigungskräften  der  Sperrstift 
16  in  die  Sperrstiftaufnahmeeinziehung  24  hinein- 
bewegt  wird,  wie  dies  in  Figur  1  dargestellt  ist  und 
dort  eine  gegenseitige  Abstützung  in  alle  vier  Rich- 
tungen  erfolgt,  da  nach  oben  und  unten,  d.h.  senk- 
recht  zur  Bewegungsbahn  17  eine  Abstützung 
durch  die  Kulissenführung  15,  während  in  Richtung 
der  Bewegungsbahn  17  eine  Abstützung  durch  die 
zweite  Fläche  der  Sperrstiftaufnahmeeinziehung  24 
erfolgt  und  der  Sperrstift  16  durch  die  auftretende 
Verzögerungskraft  gehalten  wird.  Dieses  System 
bietet  ebenfalls  eine  völlige  Sicherheit  auch  bei 
auftretenden  Schocks,  wobei  gleichzeitig  gewähr- 
leistet  ist,  daß  eine  problemlose  Entsperrung  erfol- 
gen  kann,  wie  dies  in  Figur  6  dargestellt  ist. 

Bei  der  in  Fig.8  dargestellten  Ausführungsform 
weist  das  Sperrelement  19  zwei  klauen-  oder  ha- 
kenförmige  Ansatzteile  29,30  auf,  von  denen  in  der 
Zeichnung  nur  ein  Ansatzteil  29  zu  sehen  ist  und 
die  zueinander  einen  Abstand  aufweisen.  Im  krit- 
schen  Beschleunigungsfall  umgreifen  die  Haken 
den  Sperrstift  16,  so  daß  dieses  wie  im  Fall  der 
Sperrstiftaufnahmeeinziehung  sicher  festgehalten 
wird.  Hierzu  ist  vorgesehen,  daß  das  Ansatzteil 
29,30  eine  nach  innen  gekrümmte,  halbkugelförmig 
eingezogene  oder  drei-  oder  mehreckförmig  einge- 
zogene  Anlagefläche  31  für  den  Sperrstift  16  auf- 
weist.  Auch  hierbei  ist  vorgesehen,  daß  zwischen 
der  unteren  Spitze  29a  des  hakenförmigen  Ansatz- 
teils  29  bei  dem  in  Fig.8  dargestellten  unbeschleu- 
nigten  Zustand  ein  Abstand  I  gegeben  ist,  um  eine 
Schwenkbewegung  des  Sperrelementes  19  in  die 
Freigabestellung  zu  ermöglichen,  bevor  das  Stö- 
ßelteil  23  den  Sperrstift  bei  Betätigung  verschiebt. 

Der  Grundgedanke  bei  allen  Ausführungsfor- 
men  besteht  darin,  daß  durch  eine  Blockierung 
sowohl  des  Sperrstiftes  als  auch  der  Schloßtaste 
im  Fall  einer  auftretenden  Beschleunigung  mit  äu- 
ßerster  Sicherheit  ein  unbeabsichtigtes  Öffnen  des 
Schlosses  vermieden  werden  kann. 
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Patentansprüche 

1.  Sicherheitsgurtschloß  (100)  für  Fahrzeuge  zur 
Aufnahme  und  Verriegelung  einer  Einsteckzun- 
ge  (14)  in  einem  Gehäuse  (11)  und  einer 
Schloßtaste  (12)  zur  Aufhebung  der  Verriege- 
lung,  wobei  die  Schloßtaste  (12)  gegen  eine 
Feder  (115)  bei  Betätigung  in  Betätigungsrich- 
tung  (Pfeil  B)  den  lasttragenden  Schloßmecha- 
nismus  (13)  nach  einem  Öffnungshub  zur  Frei- 
gabe  der  Einsteckzunge  (14)  öffnet  und  wobei 
die  Einsteckzunge  (14)  über  ein  zwischen  einer 
Entriegelungsstellung  einer  Verriegelungsstel- 
lung  schwenkbar  im  Gehäuse  (11)  gelagertes 
Verriegelungsteil  (10)  verriegelbar  ist,  das  über 
einen  in  einer  Kulissenführung  (15)  im  Gehäu- 
se  (11)  geführten  und  auf  einer  von  der  Kulis- 
senführung  (15)  vorgegebenen  Bewegungs- 
bahn  (17)  in  eine  Sperrstellung  und  in  eine 
Freigabestellung  bewegbaren  Sperrstift  (16) 
oder  einen  auf  einer  vorgegebenen  Bewe- 
gungsbahn  in  eine  Sperrstellung  und  in  eine 
Freigabestellung  bewegbaren  Sperrhebel  als 
Verriegelungselement  (116)  sperrbar  ist,  und 
mit  einem  Auswerfer  (114),  der  die  Einsteck- 
zunge  (14)  in  der  Entriegelungsstellung  des 
Verriegelungsteils  (10)  aus  dem  Gehäuse  (11) 
drückt, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  ein  am  Gehäuse  (11)  um  einen  Drehpunkt 
(18)  schwenkbar  gelagertes  Sperrelement  (19) 
mit  einem  freien  ersten  Arm  (20)  in  eine  das 
Verriegelungselement  (116)  gegen  eine  Bewe- 
gung  aus  der  Sperrstellung  sperrende,  in  die 
Bewegungsbahn  (17)  eingreifende  Verriege- 
lungsstellung  bewegbar  ist  und  bei  Betätigung 
der  Schloßtaste  (12)  die  Bewegungsbahn  (17) 
des  Verriegelungselementes  (116)  freigebend 
aus  der  Bewegungsbahn  (17)  in  eine  Entriege- 
lungsstellung  herausbewegbar  ist,  und  daß 
Sperrelement  (19)  einen  zweiten,  abgewinkel- 
ten  Schwenkarm  (21)  zur  Betätigung  und  Ver- 
schwenkung  des  Sperrelementes  (19)  durch 
die  Schloßtaste  (12)  aus  einer  Grundstellung, 
in  der  sich  das  Sperrelement  (19)  in  der  Bewe- 
gungsbahn  (17)  befindet,  in  eine  den  Sperrstift 
(16)  freigebende  Stellung  aufweist,  wobei  der 
Schwenkarm  (21)  an  seinem  freien  Ende  (21a) 
mit  der  Schloßtaste  (12)  über  ein  Verbindungs- 
element  (22)  verbunden  ist. 

2.  Sicherheitsgurtschloß  nach  Anspruch  1  , 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  das  Verbindungselement  (22)  ein  Schub- 
kurbelgetriebe  (122)  ist. 

3.  Sicherheitsgurtschloß  nach  Anspruch  1  oder  2, 
dadurch  gekennzeichnet, 

daß  an  einem  freien  Ende  (20a)  des  ersten 
Arms  (20)  eine  Sperrstiftaufnahmeeinziehung 
(24)  ausgebildet  ist. 

5  4.  Sicherheitsgurtschloß  nach  Anspruch  3, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Sperrstiftaufnahmeeinziehung  (24) 
durch  eine  zu  einem  ersten  Abschnitt  (17a)  der 
Bewegungsbahn  (17)  des  Sperrstiftes  (16)  als 

io  Verriegelungselement  (116)  etwa  parallel,  obe- 
ren  Begrenzungskante  (25)  und  zwei  sich  von 
der  oberen  Begrenzungskante  (25)  zu  einer 
Öffnung  (28)  der  Sperrstiftaufnahmeeinziehung 
(24)  erstreckende  seitliche  Begrenzungskanten 

15  (26,27)  begrenzt  wird. 

5.  Sicherheitsgurtschloß  nach  einem  der  Ansprü- 
che  1  bis  4, 
dadurch  gekennzeichnet, 

20  daß  mindestens  eine  der  Begrenzungskanten 
(26)  der  Sperrstiftaufnahmeeinziehung  (24)  zu 
einer  durch  den  Drehpunkt  (18)  des  Sperrele- 
ments  (19)  und  einem  vorgesehenen  Kontakt- 
punkt  (K)  des  Sperrstifts  (16)  mit  der  Begren- 

25  zungskante  (26)  verlaufenden  Ebene  (E)  in 
Richtung  zu  einem  unteren  Ende  (26a)  der 
Begrenzungskante  (26)  einen  Winkel  alpha  von 
etwa  90°  oder  kleiner  aufweist. 

30  6.  Sicherheitsgurtschloß  nach  Anspruch  1  , 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  an  einem  freien  Ende  (20a)  des  ersten 
Arms  (20)  ein  mindestens  klauen-  oder  haken- 
förmiges  Ansatzteil  (29,30)  ausgebildet  ist. 

35 
7.  Sicherheitsgurtschloß  nach  Anspruch  6, 

dadurch  gekennzeichnet, 
daß  das  Ansatzteil  (29,30)  eine  nach  innen 
gekrümmte,  halbkugelförmig  eingezogene  oder 

40  drei-  oder  mehreckförmig  eingezogene  Anla- 
gefläche  (31)  für  den  Sperrstift  (16)  aufweist. 

8.  Sicherheitsgurtschloß  nach  einem  der  Ansprü- 
che  2  bis  7, 

45  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  eine  der  Seitenkanten  (26,27)  der  Sperr- 
stiftaufnahmeeinziehung  (24)  oder  das  Ansatz- 
teil  (29,30)  des  freien  ersten  Arms  (20)  des 
Sperrelements  (19)  im  in  der  Bewegungsbahn 

50  (17)  angeordneten  und  unbeschleunigten  Zu- 
stand  in  einer  Beschleunigungsrichtung  (a)  ei- 
nen  ersten  Abstand  (I)  zu  dem  Sperrstift  (16) 
aufweisend  angeordnet  ist,  um  eine  Schwenk- 
bewegung  des  Sperrelements  (19)  in  die  Frei- 

55  gabestellung  zu  ermöglichen. 

9.  Sicherheitsgurtschloß  nach  einem  der  Ansprü- 
che  1  bis  8, 

6 
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dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  erste  Arm  (20)  des  Sperrelements  (19) 
zum  zweiten  Schwenkarm  (21)  einen  Winkel 
Beta  von  ungefähr  90°  aufweist. 

5 
10.  Sicherheitsgurtschloß  nach  einem  der  Ansprü- 

che  1  bis  9, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  das  Sperrelement  (19)  mit  seinem  Schwer- 
punkt  und  seinem  Drehpunkt  (18)  so  ausgebil-  10 
det  und  angeordnet  ist,  daß  seine  Verriege- 
lungssicherheit  bei  starker  Verzögerung 
(Schock)  in  Beschleunigungsrichtung  (Richtung 
des  Pfeiles  a)  zunimmt  und  daß  das  Sperrele- 
ment  (19)  aufgrund  der  Massenträgheit  in  sei-  75 
ne  Verriegelungsstellung  gedrückt  wird. 

11.  Sicherheitsgurtschloß  nach  einem  der  Ansprü- 
che  1  bis  10, 
dadurch  gekennzeichnet,  20 
daß  die  Masse  des  Sperrstiftes  (16)  und  der 
Schloßtaste  (12)  und  die  Masse  des  Sperrele- 
mentes  (19)  so  zusammenwirken,  daß  die 
Summe  des  auftretenden  Drehmoments 
(Massenkräfte  x  Hebelarme)  um  den  Dreh-  25 
punkt  (18)  so  wirkt,  daß  das  Sperrelement  (19) 
in  seine  Verriegelungsstellung  gedrückt  wird. 

12.  Sicherheitsgurtschloß  nach  einem  der  Ansprü- 
che  1  bis  10,  30 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  das  Drehträgheitsmoment  des  Sperrele- 
ments  (19)  so  groß  ist,  so  daß  eine  Drehbewe- 
gung  des  Sperrelementes  (19)  um  den  Dreh- 
punkt  (18)  während  eines  kurzzeitig  auftreten-  35 
den  Beschleunigungszustandes  (Schock)  si- 
cher  vermieden  wird  oder  nur  zu  einer  kleinen, 
das  Schloß  nicht  öffnenden  Bewegung  führt. 

40 
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